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berg Vellmar. Verantwortlich
für diesen ersten Saisonsieg
des ehemaligen Hessenligisten

waren Oliver
Sippel (562:544
gegen Eva Holl-
stein), Alexan-
der Sippel
(565:544 gegen
Richard Bös)
und Matthias
Otterbein
(544:544 und
90:89 gegen

Eike Grein). Nur Pascal Appel
verlor sein Einzel mit 526:532
gegen Daniel Tschöpe.

Diese Niederlage fiel aber
soi niedrig aus, dass sich Stär-
klos noch mit großen Abstand
den vierten Einzelpunkt im
Teamvergleich (2197:2164
Ringe) holte. Weitere Ergeb-
nisse der zweiten Wettkampf-
runde: Massenhausen - Bisch-
hausen 3:2 und Baunatal -
Oberzwehren 3:2. (vk)

1. Meckbach 2 9 4:0
2. Baunatal II 2 7 4:0
3. Oberzwehren 2 5 2:2
4. Stärklos 2 5 2:2
5. Massenhausen 2 4 2:2
6. Oberaula 2 4 2:2
7. Bischhausen 2 4 0:4
8. Hegelsb. Vellmar 2 2 0:4

BAD HERSFELD. Ein Aufstei-
ger sorgt für Furore in der
Sportgewehr-Oberliga: der SV
Meckbach. Das Team aus der
Gemeinde Ludwigsau errang
in der zweiten Runde bereits
den zweiten Saisonsieg mit ei-
nen Topergebnis: 5:0 bei der
SG Oberaula. Nicht einen
Stich bekamen die Gastgeber,
die beim Auftakt noch Stär-
klos so hoch besiegt hatten.

Die Meckbacher Erfolgsserie
eröffnete Karin Schade. Die
langjährige Bundesligaschüt-
zin besiegte ganz überlegen
Torsten Stähling mit 573:549
Ringen. Mit einer starken Leis-
tung wartete auch Sina Schröf-
der auf. Die Landeskaderschüt-
zin setzte sich gegen Markus
Braun mit 566:559 Ringen
durch. Erfolgreich im Gäste-
team waren ferner Inga Schrö-
der (552:539 gegen Thomas
Müller) und Natascha Knauf
(545:543 gegen Andreas Ide).
Den fünften Einzelpunkt si-
cherte sich Meckbach im
Teamvergleich mit 2236:2190
Ringen.

Zurück in der Erfolgsspur ist
auch wieder die erste Stärklo-
ser Mannschaft. Das Team aus
der Gemeinde Haunetal errang
einen 4:1-Sieg beim SV Hegels-

Neuling Meckbach
sorgt für Furore
Schießen/Sportgewehr-Hessenliga

Karin
Schade

BAD HERSFELD. Mengshau-
sen hält Kontakt zur Spitze
der Sportgewehr-Hessenliga.
Möglich wurde das durch ei-
nen 3:2-Heimsieg gegen Bau-
natal. Nach diesem Erfolg sah
es erst einmal gar nicht aus.

Jaqueline Orth verlor das
erste Einzel. Die Sportgewehr-
Europameisterin unterlag
dem Studenten-Weltmeister
Damian Kontny mit 572:574.
Auch das zweite Einzel ging
für die Gastgeber in der Ge-
meinde Niederaula verloren.
Ex-Hessenmeisterin Michelle
Horst fing sich gegen Marion
Eckhardt ein 564:568-Nieder-
lage ein. Den Anschlusstreffer
erzielte Jonas Bolender gegen
Meik Horn mit 557:552 Rin-
gen.

Schmermund entscheidet’s
Entscheidend für den ge-

sammten Wettkampf war
aber der hohe Einzelsieg von
Manuela Schmermund. Die
Weltcupsiegerin holte beim
568:554 gegen Marvin Reiting
die entscheidenden Ringe he-
raus, die Mengshausen zum
Gewinn des dritten Einzel-
punktes im Teamvergleich
(2261:2249 Ringe) langten.

Weitere Ergebnisse der
zweiten Wettkampfrunde:
Hartershausen - Steindorf 4:1,
Großenhausen - Erdbach 4:1
und Wallenrod - Eberstadt
4:1. (vk)

1. Großenhausen 2 8 4:0
2. Mengshausen 2 7 4:0
3. Baunatal 2 6 2:2
4. Erdbach 2 5 2:2
5. Hartershausen 2 5 2:2
6. Wallenrod 2 5 2:2
7. Eberstadt 2 2 0:4
8. Steindorf 2 2 0:4

Die SGi
bleibt dran
Sportgewehr/Hessenliga
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Ist das vielleicht die
allerletzte Chance?
Aufsteiger FSG Ho-
henroda (in Gelb),
hier beim 0:2 im Hin-
spiel gegen Eiterfeld
am 1. Oktober 2011,
kann wohl nur bei ei-
nem Sieg in Eiterfeld
noch weiter auf die
Relegation hoffen.

Foto: Eyert

?Wie endete eigentlich das
Hinspiel?

! Am 1. Oktober 2011 setzte
sich Eiterfeld vor mehr als

400 Zuschauern in Mansbach
mit 2:0 durch. Julius Diegel-
mann und Steffen Oelschläger
trafen damals ins Schwarze.

?Was sagen die Trainer vor
dem Schicksalsspiel?

! Eiterfelds Markus Pflanz er-
wartet eine Reaktion seiner

Mannschaft und stellt klar:
„Wir wollen und müssen unbe-
dingt gewinnen.“ Er sieht sein
Team spielerisch stärker als
Hohenroda. Dessen Coach
Thorsten Heiderich erwartet
ein Kampfspiel auf Augenhöhe
„ohne einen Favoriten“. Auch
er sagt: „Wir müssen gewin-
nen. Wenn nicht jetzt, wann
dann?“ HINTERGRUND

! Auf Eiterfeld warten in den
letzten vier Begegnungen

Hünfeld (A), Rückers (H), Pe-
tersberg (A) und die SG Hessen/
SpVgg (H). Hohenroda be-
kommt es mit Großenlüder
(H), Oberaula (A), Neuhof (H)
und Hosenfeld (A) zu tun. Auf
dem Papier erscheint das Pro-
gramm des VfL etwas leichter.

?Wie sind die Teams zurzeit in
Form?

! Naja, naja. Der VfL hat nach
der Winterpause zwei Siege

und vier Niederlagen zustande
gebracht, zeigte zuletzt beim
1:4 in Künzell aber eine grot-
tenschlechte Vorstellung. Ho-
henroda hat zweimal gewon-
nen, zweimal remis gespielt
und dreimal verloren. Zuletzt
glückte gegen Niederaula/Hat-
tenbach ein 1:1.

nem Einspruch keinen Erfolg
haben sollte. Hohenroda ist
derzeit 16. und wäre somit der
erste Absteiger. Der Neuling
hat bislang erst 24 Zähler ge-
sammelt.

?Was passiert, wenn die SG
Bad Soden in der Verbands-

liga doch noch den Klassener-
halt schafft?

! Das wäre gut für Eiterfeld
und Hohenroda. Dann

nämlich würde sich die Zahl
der direkten Absteiger auf
zwei verringern.

?Wie ist das Restprogramm
beider Mannschaften?

VON SASCHA H E R RMANN

EITERFELD/HOHENRODA.
Mehr Abstiegskampf geht ei-
gentlich nicht: Wenn sich am
Samstag (16 Uhr) am 30. Spiel-
tag der Fußball-Gruppenliga
der VfL Eiterfeld und die FSG
Hohenroda gegenüberstehen,
geht es für beide Mannschaf-
ten im Kampf um den Klassen-
erhalt um alles oder nichts.
Wir beantworten vor dem An-
pfiff die wichtigsten Fragen.

?Wie ist die Tabellensituati-
on?

! Gastgeber Eiterfeld belegt
mit 32 Punkten den 15.Ta-

bellenplatz und müsste nach
jetzigem Stand in die Relegati-
on mit den Kreisoberligisten.
Dem VfL droht noch ein
Punktabzug, falls er mit sei-

Für beide zählt nur ein Sieg
Fußball/Gruppenliga: Eiterfeld trifft Samstag im Abstiegs-Duell auf Hohenroda

Gruppenliga
im Blickpunkt

HINTERGRUND

Beide haben
personelle Sorgen
Vor dem, nennen wir es
mal, Schicksalsspiel, pla-
gen Eiterfelds Trainer Mar-
lus Pflanz große Personal-
sorgen. Benedikt Kircher
ist noch für zwei Spiele ge-
sperrt, René Milfort im
Kurzurlaub und Tim San-
towsky fällt studienbe-
dingt aus. Der Einsatz von
Marco Vogt ist zudem
fraglich. „Bei unseremklei-
nenKader ist das natürlich
schwer zukompensieren“,
sagt Pflanz.
Und die FSG? Auch da
sieht es kaum besser aus.
Alex Lepke ist verletzt,
Markus Schaub gesperrt.
Sascha Schleinig spielt bei
denA-JuniorenundFabian
Strinisko nimmt gerade
erst wieder das Training
auf. Trainer Heiderich
hofft auf den Einsatz von
Danny Mannel. (häx)

Schals in der
Verlosung

Sascha
Herrmann

über Trainer-
sprüche und ein
Fußball-Keller-
duell

J e länger so eine Saison dau-
ert, desto schwerer wird es
für uns Journalisten,

dem sportlichen Geschehen
neue Aspekte abzugewinnen.
Oder Trainern überraschende Zi-
tate herauszulocken. Vor dem
Fußball-Gruppenligaspiel zwi-
schen Eiterfeld und Hohenroda
war das etwas anders. „Die Mann-
schaften im Tabellenkeller wer-
den sich bald alle noch grün-wei-
ße Schals umbinden“, sagt Mar-
kus Pflanz. Damit spielt der Eiter-
felder Coach auf den möglichen
Klassenerhalt Bad Sodens in der
Verbandsliga an. Sollte Soden die
Klasse halten, gäbe es nur zwei
direkte Absteiger. Und dann
wäre auch Hohenroda wieder in
der „Verlosung“, wie FSG-Coach
Heiderich findet. Geht doch!
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